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ZiXA
Haben Sie schon einmal mit zwei dünnen Holzstäb-

eben Reis gegessen, die Knie übereinandergeschlagen, wie
ein waschechter Chinese? An der ZIKA können Sie
dieses Kunststück erlernen, bei Mister Chung im chine-
sischen Länderrestaurant,
gleich rechts vom Eingang,
im «Boulevard Escoffier».
Mit einem Stab seiner be-
zopften Landsleute führt
der geschäftstüchtige «Sohn
des Reiches der Mitte» die-
sen Spezialitätenbetrieb. Sie
können natürlich auch eu-
ropäisch essen, z. B. öster-
reichische Mehlspeisen, ita-
lienische Fritto misto oder
Risotto milanese, franzö-
sische Vol-au-vent à la
Toulouse, deutsche Ka-
paune nach Holsteiner Art,
schweizerische Forellen aus
den Bächenunserer Heimat-
berge, oder frische Spargeln
aus dem ^Vallis usw. Alle
diese Staaten sind an der
ZIKA mit einem Länder-
restaurant vertreten, um
vor dem internationalen
Besucherpublikum mit den
Spezialitäten ihrer Landes-
Produktion und den Lecker-
bissen ihrer Kochkünstler
zu paradieren.

Sie dürfen einen unge-
heuren Hunger mitbringen,
und im Rundgang über die
diversen Speisekarten (die
notabene täglichem Wechsel unterworfen sind) sich eine
kulinarische Grundlage der mitteleuropäischen Staaten-
konfederation anlegen, um gewiss mit Vergnügen festzu-
stellen, wie angenehm die Nationalspeisen im gesättigten
Magen sich miteinander vertragen. Zur Abwechslung
setzen Sie sich dann an die aussichtsreichen Fenster der
zunftigen Berner Kaffee- und Küchliwirtschaft im ersten
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Stock, und den Abendschoppen genehmigen Sie vorteil-
haft in der Schweizerischen Wirtestube bei einem Glas
unseres funkelnden, einheimischen Rebenblutes.

Für Ihren Gaumen und für Ihren verehrten Magen
— durch den die Liebe
geht — ist also hinläng-
lieh gesorgt.

Das Auge nehmen Sie

zum Staunen mit: Was da
die Köche vieler Länder
im edlen beruflichen Wett-
streit an künstlerischer Lei-
stung zusammentragen,wird
Sie veranlassen, vor diesem

— im Alltagsleben kaum
in Erscheinung tretenden —
Berufsstand höflich den

Hut zu lüften. Das Wasser,
das Ihnen hierbei im
Munde zusammengezogen
wird, können Sie nachher
in der Bierhalle mit einem
kräftigen Schluck hinunter-
spülen. Inzwischen wird
Ihnen Gelegenheit geboten,
in der grossen Küche der
Ausstellung, von der Sie

nur eine indiskrete Glas-
Scheibe trennt, vorgenannte
Künstler in voller Tätigkeit
zu beobachten. Gewiss
wird kein « Grock » da-
runter sein, der wie ein
Variete-Jongleur gleich
zwei Dutzend Pfannkuchen
auf einmal in der Luft
herummarschieren lässt ;

aber es dürfte Sie doch ein wenig interessieren, ein-
mal hinter die Kulissen der Speiseschalter zu sehen,
und Ihre Frau Gemahlin wird ein paar Fingerzeige er-
haschen können, die sich während einer ganzen Gene-
ration wohltuend auf Ihrem Familientisch auszuwirken
vermögen. Was nun just die löbliche Damenwelt be-
trifft, so sei darauf verwiesen, dass neben den Konkur-
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